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Für die Hochschule Konstanz wurde ein 
Neubau für den Studiengang Kommunika-
tionsdesign des Fachbereichs Architektur 
und Gestaltung, unmittelbar am Ufer 
des Seerheins errichtet. Das Gebäude 
überbaut die letzte freie Fläche auf dem 
Campus des Hochschulareals. Es schließt 
städtebaulich den losen Block der Hoch-
schulbebauung ab, welche aus einer bunt 
gemischten Architektursprache besteht.

Das Gebäude gliedert sich in ein Unterge-
schoß und vier Obergeschosse.
Im Grundriss bildet sich eine „aufge-
klappte“ Zweibundanlage mit offenem 
Treppenhaus ab. Das Bauwerk besteht aus 
einer massiven Stahlbetonkonstruktion mit 
Flachdach. Die offene Erschließungszone 
mit einer raumhohen Verglasung an der 
Westseite, stellt eine Aktionsfl äche für die 
Studierenden dar.

Die Nordansicht ist mit einer ganzfl ächigen 
Glasfassade umhüllt, welche auf der Ost-
seite als Gestaltungselement dezent das 
Fluchttreppenhaus verdeckt.
Der eingeschossige Studioanbau mit einer 
Raumhöhe von 6,70 m setzt sich durch sei-
ne dunkle Putzfassade ab, diese spiegelt 
die Funktion der Räume wider: Studios für 
Film- und Fotoaufnahmen und ein Multi-
funktionsraum. Sie sind die wesentlichsten 
Elemente des Hauses und exakt auf die 
Bedürfnisse des Studiengangs zugeschnit-
ten, insbesondere im Hinblick auf Rauma-
kustik, Gebäudetechnik und medientech-
nische Ausrüstung.

Die Ganzglasfassade mit nach außen zu 
öffnenden, raumhohen Öffnungsfl ügeln 
ermöglicht einen schönen Blick zum See-
rhein. Die schlechten Baugrundverhältnisse 
dort erforderten besondere statische Vor-
kehrungen, die eine gleichmäßige Setzung 
des Bauwerks zulassen. 

Für Kunst am Bau wurde ein Wettbewerb 
ausgeschrieben, aus dem der Künstler 
Stefan Eberstadt aus München als Sieger 
hervorging. Sein Werk, der sogenannte 
„Freisitz“ – eine überdimensionale begeh-
bare Vitrine aus bunten Glasfl ächen sitzt 
auf dem Dach in rund 14 Metern Höhe 
und ragt über die Gebäudekante hinaus. 
Als Gegensatz zu diesem Raum, der sehr 
viel Leichtigkeit vermittelt, hat der Künstler 
einen 600 kg schweren Findling platziert: 
Hier kann sich der Besucher hinsetzen und 
den Blick über den See schweifen lassen. 
Nachts markiert der „Freisitz“ ein leucht-
endes Zeichen am linken Rheinufer von 
Konstanz.
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